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Erste Schätzungen der Ausgaben für Forschung & Entwicklung 

FuE-Ausgaben in der EU lagen 2015 nahezu 
unverändert bei knapp über 2% des BIP 
Nahezu zwei Drittel wurden im Unternehmenssektor getätigt 
 
 
Im Jahr 2015 gaben die Mitgliedstaaten der Europäischen Union (EU) insgesamt nahezu 300 Milliarden Euro für 

Forschung und Entwicklung (FuE) aus. Die FuE-Intensität, d. h. der prozentuale Anteil der FuE-Ausgaben am BIP, lag 

im Jahr 2015 bei 2,03%, gegenüber 2,04% im Jahr 2014. Vor zehn Jahren (2005) betrug die FuE-Intensität 1,74%. 

Ein Vergleich mit anderen wichtigen Volkswirtschaften zeigt, dass die FuE-Intensität in der EU wesentlich niedriger 

war als in Südkorea (4,29% im Jahr 2014) und Japan (3,59% im Jahr 2014) und ebenfalls niedriger als in den 

Vereinigten Staaten (2,73% im Jahr 2013). Sie war jedoch in etwa ebenso hoch wie in China (2,05% im Jahr 

2014) und bedeutend höher als in Russland (1,13%). Zur Förderung der EU-Wettbewerbsfähigkeit ist die Erhöhung 

der FuE-Intensität in der EU auf 3% bis zum Jahr 2020 eines der fünf Leitziele der Strategie Europa 2020. 

Der Unternehmenssektor war mit 64% der gesamten FuE-Ausgaben im Jahr 2015 weiterhin der wichtigste Sektor, 

in dem FuE-Ausgaben getätigt wurden, gefolgt vom Hochschulsektor (23%), Staatssektor (12%) und vom Sektor 

„private Organisationen ohne Erwerbszweck“ (1%). 

Diese Informationen über Forschung und Entwicklung in der EU werden von Eurostat, dem Statistischen Amt 

der Europäischen Union, veröffentlicht. FuE ist eine wichtige Triebkraft für Innovation, und FuE-Ausgaben und 

FuE-Intensität sind zwei der Schlüsselindikatoren, die zur Beobachtung der Ressourcenallokation für Wissenschaft 

und Technologie weltweit verwendet werden.  

Forschung- und Entwicklungsintensität in der EU, 2005-2015 
(FuE-Ausgaben als % des BIP)  
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FuE-Intensität in Schweden, Österreich und Dänemark bei über 3% des BIP 

Im Jahr 2015 war die FuE-Intensität am höchsten in Schweden (3,26%), Österreich (3,07%) und Dänemark 

(3,03%), wo die FuE-Ausgaben jeweils bei über 3% des BIP lagen, dicht gefolgt von Finnland (2,90%) und 

Deutschland (2,87%). In Belgien (2,45%), Frankreich (2,23%), Slowenien (2,21%) und den Niederlanden 

(2,01%) beliefen sich die FuE-Ausgaben auf zwischen 2,0% und 2,5% des BIP. Am anderen Ende der Skala lag 

die FuE-Intensität in sieben Mitgliedstaaten bei unter 1% des BIP: in Zypern (0,46%), Rumänien (0,49%), 

Lettland (0,63%), Malta (0,77%), Kroatien (0,85%), Bulgarien und Griechenland (je 0,96%). Gegenüber 2005 

stieg die FuE-Intensität in vierundzwanzig Mitgliedstaaten an, verringerte sich in Finnland (von 3,33% im Jahr 

2005 auf 2,90% im Jahr 2015), Luxemburg (von 1,59% auf 1,31%) sowie Schweden (von 3.39% auf 3,26%) und 

blieb in Kroatien nahezu unverändert. 

FuE-Intensität in den EU-Mitgliedstaaten, 2015 
(FuE-Ausgaben in % des BIP) 
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* Dtan für 2014 statt für 2015 

 

Höchster Anteil der FuE-Ausgaben im Unternehmenssektor in Slowenien, Bulgarien und 
Ungarn…  

Generell war der Unternehmenssektor in allen Mitgliedstaaten der wichtigste Sektor, in welchem im Jahr 2015 FuE 

getätigt wurde. Ausnahmen bildeten Griechenland, Zypern, Lettland, Litauen und die Slowakei (wo der 

Hochschulsektor der bedeutendste Leistungssektor war).  

Die höchsten Anteile des Unternehmenssektors an den FuE-Ausgaben registrierten Slowenien (76%), Bulgarien 

und Ungarn (je 73%), Belgien und Irland (je 72%, Daten für 2014 für Irland), Österreich (71%), Schweden 

(70%), Deutschland (68%), Finnland (67%), das Vereinigte Königreich (66%) und Frankreich (65%). 

Gegenüber 2005 erhöhte sich der Anteil der im Unternehmenssektor geleisteten FuE in sechzehn Mitgliedstaaten 

und ging in zwölf zurück. 

...im Staatssektor in Rumänien und im Hochschulsektor in Litauen und Zypern 

Im Hinblick auf den Staatssektor verzeichnete Rumänien (38%) den höchsten Anteil, gefolgt  von Luxemburg 

(31%), Griechenland und der Slowakei (je 28%), Lettland (26%), Kroatien (25%) und Polen (24%). Die 

höchsten Anteile der im Hochschulsektor getätigten FuE wurden in Litauen (56%), Zypern (54%) und Lettland 

(50%) registriert, vor Portugal (46%), der Slowakei (44%), Estland (41%) und Griechenland (38%). 



 

Forschung- und Entwicklungsausgaben, 2005 und 2015 

 
FuE-Intensität 

(FuE-Ausgaben als % des BIP) 

FuE-Ausgaben 
(in Millionen Euro) 

2005 2015 2005 2015 

EU 1,74 2,03 202 129 298 811 

Belgien 1,78 2,45 5 552 10 072 

Bulgarien 0,45 0,96 106 433 

Tschechische Republik 1,17 1,95 1 281 3 250 

Dänemark 2,39 3,03 5 094 8 054 

Deutschland 2,42 2,87 55 739 87 188 

Estland 0,92 1,50 104 303 

Irland* 1,19 1,51 2 030 2 921 

Griechenland 0,58 0,96 1 154 1 684 

Spanien 1,10 1,22 10 197 13 172 

Frankreich 2,04 2,23 36 228 48 643 

Kroatien 0,86 0,85 312 375 

Italien 1,05 1,33 15 599 21 892 

Zypern 0,37 0,46 55 80 

Lettland 0,53 0,63 73 152 

Litauen 0,75 1,04 157 387 

Luxemburg 1,59 1,31 472 671 

Ungarn 0,92 1,38 838 1 511 

Malta 0,53 0,77 27 68 

Niederlande 1,79 2,01 9 772 13 630 

Österreich 2,38 3,07 6 030 10 444 

Polen 0,56 1,00 1 386 4 317 

Portugal 0,76 1,28 1 201 2 289 

Rumänien 0,41 0,49 327 782 

Slowenien 1,41 2,21 413 853 

Slowakei 0,49 1,18 194 927 

Finnland 3,33 2,90 5 474 6 071 

Schweden 3,39 3,26 10 609 14 581 

Vereinigtes Königreich 1,57 1,70 31 707 43 878 

Island 2,71 2,19 364 332 

Norwegen 1,48 1,93 3 683 6 739 

Montenegro* : 0,36 : 13 

Serbien* : 0,77 : 256 

Türkei* 0,59 1,01 2 287 6 055 

China* 1,32 2,05 24 030 159 004 

Japan* 3,31 3,59 121 831 124 531 

Russland 1,00 1,13 6 559 13 437 

Südkorea* 2,63 4,29 18 966 45 585 

Vereinigte Staaten** 2,51 2,73 263 747 344 083 

: Daten nicht verfügbar 
* Daten für 2014 anstatt 2015 
** Daten für 2013 anstatt 2015  
Daten für 2015 sind für alle Länder vorläufig außer für Spanien, Kroatien, Ungarn, Polen, Rumänien, die Slowakei, Finnland, Island und 
Russland. 
Der Quelldatensatz findet sich hier. 

http://appsso.eurostat.ec.europa.eu/nui/show.do?query=BOOKMARK_DS-053382_QID_-5F3FBAE_UID_-3F171EB0&layout=UNIT,L,X,0;TIME,C,X,1;GEO,L,Y,0;SECTPERF,L,Z,0;INDICATORS,C,Z,1;&zSelection=DS-053382INDICATORS,OBS_FLAG;DS-053382SECTPERF,TOTAL;&rankName1=INDICATORS_1_2_-1_2&rankName2=SECTPERF_1_2_0_0&rankName3=UNIT_1_2_0_0&rankName4=TIME_1_0_1_0&rankName5=GEO_1_2_0_1&rStp=&cStp=&rDCh=&cDCh=&rDM=true&cDM=true&footnes=false&empty=false&wai=false&time_mode=ROLLING&time_most_recent=true&lang=DE&cfo=%23%23%23%2C%23%23%23.%23%23%23


 

Ausgaben für Forschung und Entwicklung in den EU-Mitgliedstaaten nach Leistungssektor 
(% des Gesamtwerts) 

 
Unternehmenssektor Staatssektor Hochschulsektor 

Private 
Organisationen ohne 

Erwerbszweck 

2005 2015 2005 2015 2005 2015 2005 2015 

EU 63 64 14 12 23 23 1 1 

Belgien 68 72 8 8 22 20 1 0 

Bulgarien 22 73 67 21 10 5 1 1 

Tsch. Republik 59 54 22 20 18 25 1 0 

Dänemark 68 62 6 2 25 36 1 0 

Deutschland 69 68 14 15 17 17 - - 

Estland 45 46 11 11 41 41 2 2 

Irland* 66 72 7 4 27 23 - - 

Griechenland 31 33 20 28 47 38 1 1 

Spanien 54 53 17 19 29 28 0 0 

Frankreich 62 65 18 13 19 20 1 2 

Kroatien 41 51 24 25 35 24 0 - 

Italien 50 55 17 13 30 29 2 3 

Zypern 22 17 32 14 39 54 7 16 

Lettland 41 25 19 26 41 50 0 - 

Litauen 20 27 25 17 55 56 - - 

Luxemburg 86 51 12 31 2 18 - - 

Ungarn 43 73 28 13 25 12 - - 

Malta 66 49 5 18 29 34 0 0 

Niederlande 53 56 12 12 35 32 - - 

Österreich 70 71 5 4 25 24 0 0 

Polen 32 47 36 24 32 29 0 0 

Portugal 38 47 15 6 35 46 12 1 

Rumänien 50 44 34 38 14 17 2 0 

Slowenien 59 76 24 14 17 10 0 0 

Slowakei 50 28 30 28 20 44 0 0 

Finnland 71 67 10 8 19 24 1 1 

Schweden 73 70 5 3 22 27 0 0 

Ver. Königreich 61 66 11 7 26 26 2 2 

*  Daten für 2014 statt 2015  
-   nicht anwendbar  
0 bedeutet weniger als 0,5%   
Auf Grund von Rundungen kann es sein, dass sich die Anteile nicht auf 100% summieren.  
Der Quelldatensatz findet sich hier. 

Methoden und Definitionen  

Forschung und Entwicklung, abgekürzt als FuE, umfassen kreative Tätigkeiten, die systematisch ausgeübt werden, um den 

Kenntnisstand (einschließlich über Menschen, Kultur und Gesellschaft) zu erweitern und diese Kenntnisse in neue 
Anwendungen einzubringen.  

Eurostat-Statistiken zu FuE-Ausgaben werden gemäß den Leitlinien des Frascati-Handbuchs (Ausgabe 2002) erstellt, das 

von der OECD veröffentlicht wird. Sie beziehen sich auf interne Ausgaben, d. h. die FuE-Ausgaben, die von Unternehmen bzw. 
Institutionen in jedem Wirtschaftsbereich in den EU-Mitgliedstaaten getätigt werden. 

Die FuE-Intensität eines Landes ist definiert als prozentualer Anteil der gesamten FuE-Ausgaben am Bruttoinlandsprodukt 

(BIP).  

Die Hauptanalyse der FuE-Statistiken basiert auf vier institutionellen Leistungssektoren: Unternehmenssektor, Staatssektor, 

Hochschulsektor und Private Organisationen ohne Erwerbszweck. Die Daten zu den Ausgaben beziehen sich auf die im 
Hoheitsgebiet durchgeführte Forschung unabhängig von der Finanzierungsquelle. 

http://appsso.eurostat.ec.europa.eu/nui/show.do?query=BOOKMARK_DS-053382_QID_-5D2CFFD3_UID_-3F171EB0&layout=SECTPERF,L,X,0;GEO,L,Y,0;TIME,C,Z,0;UNIT,L,Z,1;INDICATORS,C,Z,2;&zSelection=DS-053382INDICATORS,OBS_FLAG;DS-053382UNIT,MIO_EUR;DS-053382TIME,2005;&rankName1=TIME_1_0_-1_2&rankName2=UNIT_1_2_-1_2&rankName3=INDICATORS_1_2_-1_2&rankName4=SECTPERF_1_2_0_0&rankName5=GEO_1_2_0_1&rStp=&cStp=&rDCh=&cDCh=&rDM=true&cDM=true&footnes=false&empty=false&wai=false&time_mode=ROLLING&time_most_recent=true&lang=DE&cfo=%23%23%23%2C%23%23%23.%23%23%23
http://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php/Glossary:Organisation_for_Economic_Co-operation_and_Development_(OECD)


 

Revisionen und Zeitplan  

Die in dieser Pressemitteilung veröffentlichten Daten zu FuE-Ausgaben für 2015 sind vorläufig und unterliegen Revisionen. 
Basierend auf dem nationalen Zeitplan für die Datenübermittlung werden aktualisierte Daten im März und November 2017 
veröffentlicht werden.  

Weitere Informationen 

Eurostat-Webseite, Rubrik Statistiken zu Wissenschaft, Technologie und Innovation 

Eurostat-Datenbank zu Wissenschaft und Technologie 

Eurostat-Webseite, Rubrik Europa-2020-Indikatoren. Siehe auch Eurostat-Veröffentlichung “Smarter, greener, more inclusive? - 
Indicators to support the Europe 2020 strategy” (Ausgabe 2016).   
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